	[bookmark: Kontrollkästchen35]|_|	Antrag auf Genehmigung eines Tierversuchsvorhabens nach § 8 Abs. 1	des Tierschutzgesetzes

[bookmark: Kontrollkästchen36]|_|	Antrag auf Genehmigung eines Tierversuchsvorhabens im vereinfachten Genehmigungsverfahren nach § 8a des Tierschutzgesetzes

|_|	Anzeige von Tierversuchen an Zehnfußkrebsen nach § 8a Abs. 3 des Tierschutzgesetzes


	Antragstellende Person/ Anzeigende Person

	

	Dienstliche Anschrift (Straße, Haus-Nr., Postleitzahl, Ort)

	

	Telefon:
	
	Telefax:
	
	E-Mail:

	
	
	
	
	

	Verbindliche Rechnungsadresse/-anschrift:

	

	Verantwortliche Leitung des Vorhabens:

	

	Dienstliche Anschrift (Straße, Haus-Nr., Postleitzahl, Ort)

	

	Telefon:
	
	Telefax:
	
	E-Mail:

	
	
	
	
	

	Stellvertretende Leitung des Vorhabens:

	

	Dienstliche Anschrift (Straße, Haus-Nr., Postleitzahl, Ort)

	


	Telefon:












	
	Telefax:
	
	E-Mail:

	
	
	
	
	

	Anlagen:


	1. 
	Projektzusammenfassung (§ 31 Abs. 2 i. V. m. § 41 Abs. 1 TierSchVersV; nicht erforderlich bei Anzeigen; die Zusammenfassung ist mit dem Formular und zusätzlich mit der ID Nummer des BfR vorzulegen
https://www.animaltestinfo.de/

	2.
	Glossar der im Text verwendeten Abkürzungen und ggf. spezifischen Fachausdrücke

	3. 
	Liste der Literaturzitate (falls nicht im Text eingearbeitet) (s. Punkt 1.1.2)

	4. 
	ggf. Formblatt „Abschlussbeurteilung genetisch veränderter Zuchtlinien“ (s. Punkt 1.1.5.1)

	5.
	ggf. Formblatt „Wiederholte Verwendung von Primaten“

	6.
	Belastungstabelle (s. Punkt 1.2.9)

	7.
	Score Sheet (s. Punkt 1.2.10)

	8.
	Aufzeichnungsmuster nach § 9 Abs. 5 TierSchG (s. Punkt 1.2.11)

	9.
	ggf. Personenbögen

	10.
	ggf. Formblätter „Angaben zur Biometrischen Planung“

	11.
	Statistisches Gutachten
	[bookmark: Kontrollkästchen30]|_| vorhanden
	[bookmark: Kontrollkästchen31]|_| nicht vorhanden

	12.
	Sonstige: (bspw. Medikationsliste, etc.)





	
1.
	Angaben zum Versuchsvorhaben

	
	Bezeichnung des Versuchsvorhabens
	

	
	

	
	Kurzbezeichnung:

	
	

	
	Rechtsgrundlage im Falle des vereinfachten Genehmigungsverfahrens:

	
	|_|
	§ 8a Abs. 1 Nr. 1a TierSchG; rechtlich vorgeschrieben

	
	|_|
	§ 8a Abs. 1 Nr. 1b TierSchG; in allgemeiner Verwaltungsvorschrift vorgesehen 

	
	|_|
	§ 8a Abs. 1 Nr. 1c TierSchG; rechtlich behördlich oder gerichtlich angeordnet oder für behördliche Entscheidung gefordert 

	
	|_|
	§ 8a Abs. 1 Nr. 2a TierSchG; diagnostische Maßnahmen zur Erkennung von Krankheiten, Leiden, Körperschäden oder körperlichen Beschwerden bei Menschen oder Tieren 

	
	|_|
	§ 8a Abs. 1 Nr. 2b TierSchG; diagnostische Maßnahmen zur Prüfung von Seren, Blutzubereitungen, Impfstoffen, Antigenen oder Testallergenen im Rahmen von Zulassungsverfahren oder Chargenprüfungen 

	
	|_|

	§ 8a Abs. 1 Nr. 3a TierSchG; Eingriffe und Behandlungen nicht zu Versuchszwecken und zur Herstellung, Gewinnung, Aufbewahrung oder Vermehrung von Stoffen, Produkten oder Organismen 

	
	|_|
	§ 8a Abs. 1 Nr. 3b TierSchG; Organ-/Gewebsentnahmen nicht zu Versuchszwecken, zu wissenschaftlichen und diagnostischen Zwecken 

	
	Im Falle von § 8a Abs. 1 Nr. 1 TierSchG: Rechtsgrundlage des vereinfachten Genehmigungsverfahrens unter Angabe der genauen Textstellen:

	
	

	1.1
	Angaben zum wissenschaftlichen Hintergrund

	1.1.1
	Angabe des Zwecks des Versuchsvorhabens und wissenschaftlich begründete Darlegung, dass dieses einem in § 7a Abs. 1 TierSchG genannten Zwecke zuzuordnen ist.

	
	Die Untersuchungen sind unerlässlich zum/ zur:

	
	[bookmark: Kontrollkästchen2]|_|
	Grundlagenforschung

	
	|_|
	Vorbeugen, Erkennen oder Behandeln von Krankheiten, Leiden, Körperschäden oder körperlichen Beschwerden

	
	|_|
	Erkennen oder Beeinflussen physiologischer Zustände oder Funktionen bei Mensch und Tier.

	
	|_|
	Förderung des Wohlergehens von Tieren oder Verbesserung der Haltungsbedingungen von Landwirtschaftlichen Nutztieren

	
	[bookmark: Kontrollkästchen3]|_|
	Erkennung von Umweltgefährdungen

	
	|_|
	Entwicklung und Herstellung sowie Prüfung von Arzneimitteln, Lebensmitteln, Futtermitteln oder anderen Stoffen oder Produkten 

	
	|_|
	Prüfung von Stoffen oder Produkten auf ihre Wirksamkeit gegen Schädlinge

	
	|_|
	Artenschutz

	
	|_|
	Aus-, Fort- oder Weiterbildung

	
	[bookmark: Kontrollkästchen4]|_|
	Gerichtsmedizinische Untersuchungen



	
	Erläuterungen:

	
	

	1.1.2
	Wissenschaftlich oder pädagogisch begründete Darlegung der Unerlässlichkeit des Versuchsvorhabens unter Berücksichtigung des jeweiligen Standes der wissenschaftlichen Erkenntnisse (§ 7a Abs. 2 Nr. 1 TierSchG i. V. m. § 31 TierSchVersV)
- bitte Anlage Projektzusammenfassung beifügen (§ 31 Abs. 2 TierSchVersV); nicht erforderlich bei Anzeigen -

	
	Erläuterungen:

	
	

	
	Kurze Zusammenfassung der Zielsetzungen des Versuchsvorhabens:

	
	

	1.1.3
	Wissenschaftlich begründete Darlegung, dass der Versuchszweck nicht durch andere Methoden oder Verfahren (z.B. Zellkulturen, isolierte Organe etc.) als den Tierversuch erreicht werden kann (§ 7a Abs. 2 Nr. 2 TierSchG)

	
	Erläuterungen:

	
	

	1.1.4
	Ausschöpfung zugänglicher Informationsmöglichkeiten (§ 8 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1b TierSchG)

	1.1.4.1
	Welche Informationsmöglichkeiten wurden genutzt?
- bitte Anlage „Liste der Literaturzitate“ beifügen -

	
	Schlüsselwörter:

	
	

	
	Erläuterungen (z.B. Art der Recherche, verwendete Datenbanken):

	
	

	
	Zeitpunkt der Recherche:


	
	

	1.1.4.2
	Wissenschaftlich begründete Darlegung, dass das angestrebte Versuchsergebnis noch nicht hinreichend bekannt ist

	
	Erläuterungen:

	
	

	1.1.4.3
	Handelt es sich um einen Doppel- oder Wiederholungsversuch? (§ 8 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1b TierSchG)

	
	[bookmark: Kontrollkästchen5]|_| Ja
	[bookmark: Kontrollkästchen6]|_| Nein
	

	
	Wenn ja, wissenschaftlich begründete Darlegung, dass die Überprüfung bereits bekannter Versuchsergebnisse durch das beantragte Versuchsvorhaben unerlässlich ist.

	

	Erläuterungen:

	
	

	1.1.5
	Art und Anzahl der vorgesehenen Tiere (§ 31 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1c TierSchVersV)

	1.1.5.1
	Vorgesehene Tierarten, Begründung für die Wahl der Tierarten, Alter, ggf. Gewicht und Geschlecht (§ 31 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1cTierSchVersV). Beschreibung der Linien und deren Bezeichnung nach der internationalen Nomenklatur
- ggf. Anlage „Abschlussbeurteilung genetisch veränderter Zuchtlinien“ beifügen -

	
	Erläuterungen:

	
	

	1.1.5.2
	Vorgesehene Anzahl und Begründung für die Anzahl der Tiere einschließlich Angaben zur biometrischen Planung (§ 31 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1cTierSchVersV)
· - ggf. Anlage „Statistisches Gutachten“ beifügen -
· - ggf. Anlage Formblatt „Angaben zur biometrischen Planung“ verwenden -

	
	Tierart
	Gesamttierzahl

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	Versuchs- und Kontrollgruppen

	
	Erläuterungen:

	
	

	
	Angaben zur biometrischen/statistischen Planung

	
	

	
	Erläuterungen:

	
	

	
	Hauptzielgröße(n):

	
	

	
	Nebenzielgröße(n):

	
	

	
	Studientyp


	
	[bookmark: Kontrollkästchen7]|_|
	a)
	Orientierungsstudie


	
	|_|
	b)
	Vergleichsstudie


	
	Es werden folgende biometrische Verfahren zur Auswertung eingesetzt:


	
	

	
	Die vorgesehene Tierzahl und Gruppengröße ist notwendig zur statistischen Absicherung mit

	
	–
	einer Wahrscheinlichkeit für den Fehler 1. Art von

	
	
	

	
	–
	einer Wahrscheinlichkeit für den Fehler 2. Art von

	
	
	

	
	–
	einer biologisch relevanten Differenz

	
	
	

	
	–
	Varianz oder Effektstärke (mit Angabe des genutzten Parameters, z.B. Effektstärke nach Cohen)

	
	
	

	
	Die biometrische Planung ist ggf. durch das Gutachten einer Statistikerin/eines Statistikers zu erläutern.

	
	Weitere Erläuterungen:



	1.1.5.3
	Herkunft der Tiere

	
	

	1.1.5.4
	Handelt es sich um eigens für Tierversuche gezüchtete Tiere (§§ 19 bis 24 TierSchVersV)?

	
	[bookmark: Kontrollkästchen9]|_| Ja
	

	
	Aus welcher/welchen Zucht/Zuchten (Name und Anschrift) stammen die Tiere?

	
	

	
	|_|   Nein
	

	
	[bookmark: Kontrollkästchen10]|_|
	Es handelt sich um Landwirtschaftliche Nutztiere

	
	[bookmark: Kontrollkästchen11]|_|
	Antrag auf Zulassung einer Ausnahme nach § 19 Abs. 1 Satz 2, § 20 Abs. 1 Satz 2 oder § 21 Satz 2 TierSchVersV ist gesondert beigefügt






	
	|_|
	Antrag auf Zulassung einer Ausnahme nach § 19 Abs. 1 Satz 2 bzw. § 20 Satz 2 TierSchVersV wird hiermit gestellt

	

	Erläuterungen:

	
	

	
1.1.5.5
	Die vorgesehenen Tiere wurden bereits in einem Versuchsvorhaben im Sinne des § 18 TierSchVersV verwendet
- Im Falle der Verwendung von Primaten Anlage 5 beifügen –

	
	|_| Ja |_| Nein

	
	Wenn Ja, Beschreibung der Art, Dauer und Belastung der bislang erfolgten Eingriffe an den betreffenden Tieren, Aktenzeichen und Angabe der zuständigen Behörde; tierärztliche Empfehlung beifügen (§ 18 Abs. 1 Nr. 4 TierSchVersV)
Beschreibung:


	
1.1.5.6
	Informationen zu den Versuchs- und Beobachtungsstrategien und zur statistischen Gestaltung zur Minimierung der Anzahl der Tiere, der Schmerzen, des Leidens, der Schäden und gegebenenfalls der Auswirkungen auf die Umwelt (§ 31 Abs. 1 Nr. 1i TierSchVersV)

	
	Erläuterungen zu den Versuchs- und Beobachtungsstrategien:

	
	

	
	Erläuterungen zur statistischen Gestaltung zur Minimierung der Anzahl der Tiere, der Schmerzen, des Leidens, der Schäden:

	
	

	
	Erläuterungen zur statistischen Gestaltung zur Minimierung der Auswirkungen auf die Umwelt:

	
	

	


1.2
	Angaben zur praktischen Durchführung

	
1.2.1
	Ort der Versuchstierhaltung und Ort der Durchführung, vorgesehener Beginn (Datum) und voraussichtliche Dauer des Versuchsvorhabens (§ 31 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 e TierSchVersV)

	
	Ort der Versuchstierhaltung mit Anschrift und Gebäude-/Raumnummer:

	
	

	
	Ort der Versuchsdurchführung mit Anschrift und Gebäude-/ Raumnummer:

	
	

	
	Beginn:

	
	

	
	Dauer:

	
	

	
1.2.2
	Beschreibung der Haltungsbedingungen und der Vorbereitung der Tiere auf den Versuch, einschließlich vorgesehener Eingewöhnungs- und Trainingsprogramme, die für die Tiere, die Verfahren und die Dauer des Versuchsvorhabens geeignet sind (§ 8 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 TierSchG i.V.m. § 31 Abs. 1 Nr. 1k TierSchVersV)

	

	Erläuterungen zu den Haltungsbedingungen:

	
	

	
	Erläuterungen zu der Vorbereitung der Tiere auf den Versuch:

	
	

	1.2.3
	Beschreibung des Hygienemanagements

	
	Hygienestatus der Versuchstiere/der Tierhaltung:

	

	Erläuterungen:

	
	

	
	Hygienemonitoring:

	

	Erläuterungen:

	
	

	
	Wurden in dem Tierhaltungsbereich aktuell Organismen nachgewiesen, die gemäß Hygienemanagement nicht vorhanden sein sollen?

	
	|_| Ja
	|_| Nein
	|_| wurde nicht untersucht (bitte begründen)

	
	[bookmark: Text175]Wenn Ja: Um welche Keime handelt es sich?     
[bookmark: Text176]Inwieweit ist bekannt, ob diese die Versuchsergebnisse beeinflussen können?     
[bookmark: Text177]Welche Maßnahmen werden ergriffen, um eine Infektion der Tiere für das beantragte Versuchsvorhaben mit den oben genannten Keimen zu verhindern?     

	

	Erläuterungen:

	
	

	1.2.4
	[bookmark: _Ref199565499]Beschreibung der praktischen Durchführung aller Eingriffe und Behandlungen bezogen auf die jeweilige Versuchsgruppe in ihrer Art und Dauer und Berücksichtigung des Betäubungsverfahrens; detaillierte Darstellung sämtlicher Maßnahmen mit zeitlichem Verlauf (§ 17 i. V. m.   § 31 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1d TierSchVersV)

	

	Erläuterungen:

	
	

	
	

	1.2.5
	Werden schmerzhafte Eingriffe ohne Betäubung durchgeführt?

	
	[bookmark: Kontrollkästchen13]|_| Ja
	[bookmark: Kontrollkästchen14]|_| Nein
	

	
	Wenn Ja

	

	Erläuterungen:

	
	

	1.2.6
	Beschreibung und Begründung von Maßnahmen zur Schmerzlinderung bzw. deren Unterlassung (§ 17 TierSchVersV);
-Angaben nicht erforderlich für Anzeigen 

	

	Erläuterungen:

	
	

	1.2.7
	Werden an einem Tier erheblich schmerzhafte und dauerhaft anhaltende Eingriffe oder Behandlungen durchgeführt, die nicht gelindert werden können? (§ 25 Abs. 2 TierSchVersV);
-Angaben nicht erforderlich für Anzeigen -

	
	|_| Ja
	|_| Nein
	

	
	Wenn Ja

	

	Erläuterungen:

	
	

	1.2.8
	Vorgesehene Maßnahmen und Kontrollen im Rahmen der medizinischen und tierärztlichen Versorgung z.B. Hormonsubstitution, Antibiose, Verbandswechsel, spezielle Haltungsbedingungen aufgrund hygienischer Anforderungen oder Erkrankungsneigungen der vorgesehenen Tiere

	

	Erläuterungen:

	
	

	1.2.9
	Beschreibung und Bewertung der Belastung (Intensität und Dauer von Schmerzen, Leiden oder Schäden), wissenschaftliche Begründung der Einstufung des Schweregrads nach Artikel 15 Abs. 1 i.V.m. Anh. VIII der RL 2010/63/EU bezogen auf die jeweilige Tierart und Versuchsgruppe in Anlehnung an die Ausführungen zu Ziff. 1.2.4 unter Benennung konkreter Abbruchkriterien (in diesem Zusammenhang auch Darstellung Genotyp-bedingter Belastungen genetisch veränderter Tiere), § 31 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2b TierSchVersV.
- bitte Anlage „Belastungstabelle“ beifügen -
- ggf. Anlage „Abschlussbeurteilung genetisch veränderter Zuchtlinien“ beifügen bzw. prospektive Einschätzung der phänotypischen Belastung -

	

	Erläuterungen:

	
	

	1.2.10
	Benennung konkreter Abbruchkriterien (§ 31 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1d) TierSchVersV)
- bitte Anlage „Score Sheet“ beifügen –


	1.2.11
	Aufzeichnungen (§ 9 Abs. 5 Satz 1 TierSchG i. V. m. § 29 TierSchVersV)

	
	

	1.2.12
	Darlegung, wie Belange der Umwelt berücksichtigt werden sollen (§ 31 Abs. 1 Nr. 4 b TierSchVersV)

	
	

	1.2.13
	Zusammenfassung der Maßnahmen zur Verminderung, Vermeidung und Linderung jeglicher Form des Leidens der Tiere von ihrer Geburt bis zu ihrem Tod (§ 31 Abs. 1 Nr. 1 h TierSchVersV)

	
	

	1.2.14
	Abkürzungsverzeichnis

	1.3
	Ethische Vertretbarkeit des Versuchs (§ 7a Abs. 2 Nr. 3 TierSchG)

	1.3.1
	Wissenschaftlich begründete Darlegung, dass die zu erwartenden Schmerzen, Leiden oder Schäden der Versuchstiere im Hinblick auf den Versuchszweck ethisch vertretbar sind (§ 7a Abs. 2 Nr. 3 TierSchG)

	
	Erläuterungen:

	
	

	1.3.2
	Bei länger anhaltenden oder sich wiederholenden erheblichen Schmerzen oder Leiden, wissenschaftlich begründete Darlegung, dass das angestrebte Versuchsergebnis vermutlich für wesentliche Bedürfnisse von Mensch oder Tier einschließlich der Lösung wissenschaftlicher Probleme von hervorragender Bedeutung ist (§ 25 Abs. 1 TierSchVersV)
Bei erheblichen Schmerzen oder länger anhaltenden Leiden, die nicht gelindert werden können, wissenschaftlich begründete Darlegung, dass die Durchführung des Tierversuchs wegen der Bedeutung der angestrebten Erkenntnisse unerlässlich ist (§ 25 Abs. 2 TierSchVersV- Angaben nicht erforderlich für Anzeigen -

	

	Erläuterungen:

	
	

	1.4
	Verfahren am Versuchsende (§ 28 TierSchVersV) und Begründung, dass das schonendste Verfahren eingesetzt wird

	
	Beabsichtigter Verbleib der Tiere:

	
	[bookmark: Kontrollkästchen17]|_|
	Tötung während des Versuchs bzw. vor Erwachen aus der Narkose (Akutversuch)

	
	[bookmark: Kontrollkästchen19]|_|
	Tötung nach einer Beobachtungszeit von 


	
	[bookmark: Kontrollkästchen20]|_|
	Weiterleben der Tiere ohne Beeinträchtigung des Wohlbefindens.

	
	
	Verbleib der Tiere nach dem Ausscheiden aus dem Versuch: 

	
	
	

	
	
	Tötungsverfahren (§ 31 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1g TierSchVersV): 

	
	
	

	1.5
	Bei Durchführung mehrerer gleichartiger Vorhaben nach § 8a Abs. 1 Satz 1 TierSchG die voraussichtliche Zahl der Vorhaben (§ 37 Abs. 1 und 2 TierSchVersV)

	
	

	
2.
	Personelle Voraussetzungen

	2.1
	Leitung des Versuchsvorhabens und stellvertretende Leitung (§ 8 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 TierSchG i. V. m. § 31 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1f TierSchVersV)

	2.1.1
	Leitung des Tierversuchsvorhabens

	
	Name:	

	
	Beruf: 

	
	Nachweis der Ausbildung und der Kenntnisse und Fähigkeiten und der tierexperimentellen Erfahrung (in welchen Bereichen wurde bisher tierexperimentell gearbeitet?):

	
	


	
	[bookmark: Kontrollkästchen26]|_|
	ist beigefügt 

	
	|_|
	ist bereits mit Geschäftszeichen
	
	

	
	
	Bei dieser Genehmigungsbehörde vorgelegt worden (alternativ können auch Kopien von Bescheiden anderer Genehmigungsbehörden als Nachweis vorgelegt werden).

	2.1.2
	Stellvertretende Leitung des Tierversuchsvorhabens (§ 8 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 TierSchG i.V.m. § 31 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1f TierSchVersV)

	
	Name:

	
	Beruf: 

	
	Nachweis der Ausbildung und der Kenntnisse und Fähigkeiten und der tierexperimentellen Erfahrung (in welchen Bereichen wurde bisher tierexperimentell gearbeitet?): 

	
	

	
	|_|
	ist beigefügt

	
	|_|
	ist bereits mit Geschäftszeichen
	
	

	
	
	Bei dieser Genehmigungsbehörde vorgelegt worden (alternativ können auch Kopien von Bescheiden anderer Genehmigungsbehörden als Nachweis vorgelegt werden)






	2.1.3
	Versuchsplanende Person (§ 31 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1f TierSchVersV)

	
	Name: 

	
	Beruf: 

	
	Nachweis der Ausbildung, der Kenntnisse und Fähigkeiten und der tierexperimentellen Erfahrung (in welchen Bereichen wurde bisher tierexperimentell gearbeitet?): 

	
	

	
	|_|
	ist beigefügt

	
	|_|
	ist bereits mit Geschäftszeichen
	
	

	
	
	Bei dieser Genehmigungsbehörde vorgelegt worden (alternativ können auch Kopien von Bescheiden anderer Genehmigungsbehörden als Nachweis vorgelegt werden)





	2.2
	Personen, die bei Vorhaben zur Aus-, Fort- und Weiterbildung die Lehrinhalte vermitteln

	
	Name
	Studienrichtung
	Art der Versuchsbeteiligung (operative, nichtoperative Eingriffe, Verlaufskontrollen, Blutentnahmen etc.); bitte detaillierte Auflistung der einzelnen Eingriffe und Behandlungen

	Tierexperimentelle, versuchstierkundliche Erfahrung (Zeitangabe)
	Bereits
vorliegende
Geschäftszeichen
dieser
Genehmigungsbehörde

	
	     
	     
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     
	     
	     

	2.3
	Personen, die bei Vorhaben zur Aus-, Fort- und Weiterbildung ausgebildet werden

	
	Name
	Studienrichtung, Berufsausbildung
	Art der Versuchsbeteiligung (operative, nichtoperative Eingriffe, Verlaufskontrollen, Blutentnahmen etc.); bitte detaillierte Auflistung der einzelnen Eingriffe und Behandlungen
	Tierexperimentelle, versuchstierkundliche Erfahrung (Zeitangabe)
	Bereits vorliegende
Geschäftszeichen
dieser
Genehmigungsbehörde

	
	     
	     
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     
	     
	     

	2.4
	Personen, die im Rahmen der Versuchsdurchführung Eingriffe und Behandlungen sowie Tötungen an Tieren durchführen

	
2.4.1

	Personen mit abgeschlossenem Hochschulstudium (Nachweis beilegen)

	
	Name
	Studienrichtung
	Art der Versuchsbeteiligung (operative, nichtoperative Eingriffe, Verlaufskontrollen, Blutentnahmen etc.); bitte detaillierte Auflistung der einzelnen Eingriffe und Behandlungen


	Tierexperimentelle, versuchstierkundliche Erfahrung (Zeitangabe)
	Bereits
vorliegende
Geschäftszeichen
dieser
Genehmigungsbehörde

	
	     
	     
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     
	     
	     

	2.4.2
	Studierende ohne abgeschlossenes Hochschulstudium (Immatrikulationsbescheinigung beilegen)

	
	Name
	Studienrichtung
	Art der Versuchsbeteiligung (operative, nichtoperative Eingriffe, Verlaufskontrollen, Blutentnahmen etc.); bitte detaillierte Auflistung der einzelnen Eingriffe und Behandlungen


	Tierexperimentelle, versuchstierkundliche Erfahrung (Zeitangabe)
	Bereits
vorliegende
Geschäftszeichen
dieser Genehmigungsbehörde

	
	[bookmark: Text91]     
	[bookmark: Text94]     
	[bookmark: Text97]     
	[bookmark: Text100]     
	[bookmark: Text103]     

	
	     
	     
	     
	     
	     

	
	[bookmark: Text92]     
	[bookmark: Text95]     
	[bookmark: Text98]     
	[bookmark: Text101]     
	[bookmark: Text104]     




	
2.4.3
	Nichtakademisches, technisches und pflegerisches Personal (Berufsnachweis beilegen)

	
	Name
	Berufsausbildung
	Art der Versuchsbeteiligung (Behandlungen, Verlaufskontrollen, Blutentnahmen etc.); bitte detaillierte Auflistung der einzelnen Eingriffe und Behandlungen

	Tierexperimentelle, versuchstierkundliche Erfahrung bzw. Fachkenntnisse in Versuchstierhaltung und -pflege (Zeitangabe)
	Bereits
vorliegende
Geschäftszeichen
dieser
Genehmigungsbehörde

	
	     
	     
	     
	     
	     

	
	[bookmark: Text110]     
	[bookmark: Text111]     
	[bookmark: Text112]     
	[bookmark: Text113]     
	[bookmark: Text114]     

	
	     
	     
	     
	     
	     

	2.5
	Im Falle einer Betäubung Namen der Personen, welche die Betäubung durchführen oder die Durchführung der Betäubung im Rahmen einer Aus-, Fort und Weiterbildung beaufsichtigen

	
	Name
	Berufsausbildung
	Tierexperimentelle, versuchstierkundl. Erfahrung (Zeitangabe)
	Bereits vorliegende
Geschäftszeichen dieser Genehmigungsbehörde

	
	     
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     
	     

	2.6
	Berechtigung der Personen zur Benutzung der Einrichtung, in der die Tierversuche durchgeführt werden (§ 8 Abs. 2 TierSchG)

	2.6.1
	Sind die genannten Personen bei der Einrichtung beschäftigt?

	
	|_| Ja
	|_| Nein
	

	2.6.2
	Wenn Nein, sind sie mit Zustimmung der verantwortlichen Leitung der Einrichtung zur Benutzung der Einrichtung befugt?

	
	|_| Ja
	
	

	
	Art und Umfang der Befugnisse (bitte schriftliche Bestätigung der verantwortlichen Leitung der Einrichtung beifügen):

	
	

	2.7
	Personen, die für die Pflege, Betreuung und medizinische Versorgung der Versuchstiere verantwortlich sind:

	2.7.1
	Namen, dienstliche Anschrift und Qualifikation der für die Pflege und Betreuung der Tiere verantwortlichen Personen:

	
	Name
	Dienstliche Anschrift
	Qualifikation
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	2.7.2
	Namen, dienstliche Anschrift und Qualifikation der für die medizinische Versorgung verantwortlichen Personen:

	
	Name
	Dienstliche Anschrift
	Qualifikation

	
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     

	2.7.3
	Name und dienstliche Anschrift der Tierärztin/des Tierarztes, der/dem nach Abschluss des Versuchs die überlebenden Tiere der in § 28 Abs. 1 Satz 2 TierSchVersV genannten Arten vorgestellt werden:

	
	Name
	Dienstliche Anschrift

	
	
	

	3.  
	Organisatorische Voraussetzungen 


	3.1
	Tierschutzbeauftragte/Tierschutzbeauftragter

	
	Name
	Dienstliche Anschrift, Telefon, E-Mail

	
	PD Dr. Matthias Schmidt
	Ruhr-Universität Bochum
MA 6/152
44790 Bochum
Tel.: 0234 3224913
Tierschutzbeauftragter@ruhr-uni-bochum.de

	3.2
	Sind die Voraussetzungen zur Aufgabenerfüllung der/des Tierschutzbeauftragten gegeben (§ 10 TierSchG i. V. m. § 5 TierSchVersV)? 

	
	[bookmark: Kontrollkästchen28]|_| Ja
	[bookmark: Kontrollkästchen29]|_| Nein
	

	3.3
	Hat die Tierschutzbeauftragte/der Tierschutzbeauftragte eine Stellungnahme nach § 5 Abs. 4 Satz 2 Nr. 1 TierSchVersV abgegeben? (Angabe entfällt bei Anzeigen)

	
	|_| liegt bei
	|_| wird nachgereicht
	

	3.4
	Sind die zur Durchführung des Versuchsvorhabens erforderlichen Anlagen, Geräte und sonstigen sachlichen Mittel vorhanden (§ 8 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 TierSchG)? (Hierzu ist ein Nachweis erforderlich für den die Stellungnahme der/des Tierschutzbeauftragten in Frage kommt) 

	
	|_| Ja
	|_| Nein
	

	3.5
	Sind die notwendigen organisatorischen Voraussetzungen gegeben? (Hierzu ist ein Nachweis erforderlich, für den die Stellungnahme der/des Tierschutzbeauftragten in Frage kommt) 

	
	|_| Ja
	|_| Nein
	

	3.6
	Ist eine den Anforderungen des § 2 TierSchG i. V. m. § 1 und § 15 TierSchVersV entsprechende Unterbringung und Pflege einschließlich der Betreuung der Tiere sowie ihre medizinische Versorgung sichergestellt an den jeweiligen Orten? 

	
	|_| Ja
	|_| Nein
	|_| Siehe Stellungnahme Tierschutzbeauftragte/Tierschutzbeauftragter

	3.7
	Mit welchen Methoden wird die Erfüllung der Anforderungen des § 7 Absatz 1 Satz 2 und 3 sowie des § 7a Absatz 2 Nummer 2, 4 und 5 des TierSchG an die Verwendung von Tieren in Verfahren sichergestellt?

	
	Erläuterungen:

	
	

	4.           Gebührenrechtliche Angaben gem. § 9 Abs. 1 des Gebührengesetzes für das Land
              Nordrhein-Westfalen (GebG NRW): 
              |_|	Antragsteller: Universität, jur. Person des öffentl. Rechts, etc.
                         |_|   Eigener Auftrag, keine Gewinnerzielungsabsicht  
                         |_|   Finanzierung des Auftrags (auch Teilfinanzierung) im Auftrag einer auf Gewinnerzielung
                                 ausgerichteten Gesellschaft, Firma, etc.  
	      |_|	Antragsteller: Gesellschaft, Firma, etc. mit Gewinnerzielungsabsicht


	Anonymisierung des Antrags:
	[bookmark: Kontrollkästchen33]|_| Ja
	[bookmark: Kontrollkästchen34]|_| Nein

	(Im Falle einer gewünschten Anonymisierung müssen die für die Kommission vorgesehenen Unterlagen anonymisiert und gekennzeichnet beigefügt werden.) 


	Elektronische Korrespondenz
Elektronische Datenübermittlung                              
	|_| Ja
	|_| Nein




1. Elektronische Korrespondenz gewünscht:
Mit der Einverständniserklärung der elektronischen Korrespondenz wird gleichsam auf die schriftliche Bestätigung ergangener Verwaltungsakte verzichtet.

Der Fachbereich 81 (Tierversuche) verfügt mittlerweile auch über eine De-Mail-Adresse: Fachbereich81@lanuv-nrw.de-mail.de
Die De-Mail bietet eine gesetzlich abgesicherte Zustellung. Versand, Empfang und Inhalte von 
De-Mails können rechtswirksam nachgewiesen werden, damit wird eine nachweisbare und vertrauliche elektronische Kommunikation ermöglicht. Unabdingbare Voraussetzung ist allerdings, dass die empfangende Person ebenfalls über eine De-Mail Adresse verfügt!
De-Mails sind auf dem Transportweg immer verschlüsselt und werden verschlüsselt abgelegt. Ein Mitlesen oder Verändern einer De-Mail ist nicht möglich. Nur Nutzerinnen und Nutzer mit einer überprüften Identität können De-Mails versenden oder empfangen. Alle Nutzer müssen sich vor Eröffnung ihres De-Mail-Kontos, das nur von ihnen genutzt werden kann, beim Anbieter ihrer Wahl ausweisen. Somit kann sich niemand hinter einer falschen Identität verstecken.
Besitzt die empfangende Person keine De-Mail Adresse, wird bei gewünschter elektronischer Datenübermittlung die E-Mail unverschlüsselt versandt. Die unverschlüsselten E-Mails können insofern dann auch ggfs. durch Unbefugte eingesehen und ggf. verändert werden.

2. Postalische Korrespondenz gewünscht:
Entscheiden Sie sich gegen die elektronische Datenübermittlung, wird die komplette Korrespondenz ausschließlich über den Postweg verschickt. Das betrifft auch die Korrespondenz mit der jeweiligen Kreisordnungsbehörde, der tierschutzbeauftragten Person, den Kommissionsmitgliedern usw. 
Bitte beachten Sie, dass es in diesem Zusammenhang auch zu längeren Zustellungszeiten kommen kann (teilweise bis zu 14 Tage).


	Ort, Datum
	Unterschrift der antragstellenden Person 


	
	

	Unterschrift der verantwortlichen Leitung des Vorhabens
	Unterschrift der stellvertretenden Leitung des Vorhabens 

	
	

	Kenntnisnahme der tierschutzbeauftragten Person
(Die Unterschrift der/des Tierschutzbeauftragten dient der Herstellung der Kongruenz des Antrags mit der Stellungnahme der/des Tierschutzbeauftragten.)

	 




Antrag auf Genehmigung eines Tierversuchsvorhabens nach 8 Abs. 1 des Tierschutzgesetzes 
Anzeige von Eingriffen und Behandlungen an Tieren 

Antrag auf Genehmigung eines Tierversuchsvorhabens nach 8 Abs. 1 des Tierschutzgesetzes 
Anzeige von Eingriffen und Behandlungen an Tieren 
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